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Recht und Grenzen der Kategorie des Monotheismus werden in der Forschung in jüngerer Zeit intensiv
diskutiert. Dies betrifft eine Reihe von Gebieten, etwa die biblische Exegese, die Kirchengeschichte vor
allem der Spätantike und die systematische Theologie. Erik Peterson ist einer der ersten, die sich im 20.
Jahrhundert mit dieser Kategorie befasst haben. Seine Monotheismus-Theorie ist Monotheismus-Kritik ‒
nicht nur des politischen Monotheismus, wie der Titel seines berühmt gewordenen Buches von 1935
lautet. Evangelische und katholische Theologen aus den Gebieten der Exegese, der Dogmatik, der
Patristik und des Kirchenrechtes gehen in diesem Band seinen Theorien nach. Besondere
Aufmerksamkeit wird dem Phänomen und der Theorie der Akklamation in Spätantike und Gegenwart
gewidmet. In den verschiedenen Beiträgen, die auf eine in Rom gehaltene, internationale Tagung
zurückgehen, wird ein häufig erwähntes, jedoch selten erforschtes Kapitel der jüngsten europäischen
Theologiegeschichte beleuchtet.
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